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Beantwortun.g 
------------------~---------------------------

der Anfrage der Abgeordne,ten Mel ter, Meißl und Ge­
nossen bet];effend A;~beitsmärktförderung~gesetz" 

(Nr. 797/J-NR) 

Zu den einleitenden Bemerkungen: 

uN~ch dem Arbeitsmarktförderungsgesetz sind für·' 

bestimmte AusbildungsC3.rten und Anschaffungen Beihilfen:, 
. . . , 

zu gewähren. Nun wird bekannt, daß l.m Bereich des'Lan~ 

desarbeitsamtes Steiermark Anweisungen ge-geben wUrden; 

Einzelpersonen, Einrichtungen und Betrieben keinerlei 
. . . . 

Beihilfen mehr in Aussicht zu stellen. Angeblich sollen 

keinerlei Budgetmittel mehr zur Verfügung stehen •.. Auch. 
" '" ';: 

ist dem Vernehmen nach beabsichtigt, di.'e Richt~inien 

für Ausbildungshilfen für Lehrlinge ,zu,äildern.: 
. . . 

Es besteht somit Anlaß zu der AnÄahme , d9;:ß.trotz '. 

der Hinweise von· freiheitlichen Sprech~,rn:zum Budget 1971 
für .den . gegenständlichen Zweckni~ht. g~ehli~~~d.:::v~~~orge . 
getroffen wurde~lI' 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Eine Anweisung, Einzelpersonen, Einrichtungen und 

Betrieben keinerlei 'Beihilfen inAllssicht zu stel;Len,;~,' . 

wurde nie gegeben. Es ist auchnic4"t . richtig ,daßk$ine~,;:; 
. lei Geldmittel für die' Arbeit.smarktförder}ill.~ mehr .. zur . 
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Verfügung stehen. Eine Arbeitsmarktpolitik'; wie ich 

sie betreibe, die das wirklich Vlichtige fördert UrlCi.· 
m.it den aufgewendeten Mittel ein. Optimum an Wirkung, 

, erzielen will, muß eine breite Kontaktbasis aufbauen, 

, wodurch wesentlich mehr Begehren gestellt werdetl als 

genehmi.gt v!erden können. Das ist in.allen Län.dern S9, 

die wirksame Arbeitsmarktpolitik führen, u;nd z'war aüch 

d.ann, wenn sie reicher sind und wesentlich mehr Geld 

dafm' atLfwenden. können. Unter solchen Umständen ist 

es erforderlich, sich i.n geviissen. Zeitabsti.i:nden ei'nen 

Überblick i..ibe:r' die vorliegenden Eäl.le, die nicb.t eiine 

so.fortige .Erl~!dig;ung erfo:'::'clern 1 zu schaffeIl , um auf 

Grund dieses Überl)lickes bessere Entscheidungen treffen 

zu können} cüs die) die VOT' der Zeit meiner llmtsfiilirung: 

1 .. 1hu li .. ch ··["r""·" T\~l"'''le()''en Geldman'J'o 1 c l' J~D··::>rla-'~"l""·n'·::; f',"'<'-llcho-n'" ... ...... _ \l CI.. ..... J...J. ~ .... J CI..;' Vl 0"" ... ' 1 E) .... ' ..2 •• '-~ ~ (.): t,... vv t:::-... "-' C ..:-~ .. :> '. __ _ :'. 

liegen Geblieben sind, kann schon desha.lb nicht richtig 

seirL~ \veil schon Ende April bekannt, war, d.aß hohe !vieh:!>­

eirmahmen zu e:ewarten sind. 

Daß nicht genügend Mittel vorha.1J.den. sind., trifft 

nicht zu. Ne.ch der gegenwärtig absehha.ren Entwicklung 

kann der gesamte Aufwand für das Jahr 1971 auf yoraU:;3-

sichtlich 335 11io. S geschät·z't werden. Für die Bedeckung 

des Mehraufwand.es geg.enüber dem Voransehlag habe ich be~ 

reits auf die im Gesetz vorgeseheD~ Weise -vorgesorgt. Es 

/ wird Ihnen' ja' als Abgeordnete bekannt' ~~~in,daß die Vcr­

vJendung von ~~weckge'bunden.en M()}l"('(Jin.natilnen, v;'ie denen der 

I\"'be' l" tslose>,·'·orsJ" ehe I'U!) ,",,, , unr< ".,-11...l.. J J.... .t .... \I ....... _ ..... ~ ,j... 'f.i - ., .. ,t t...J d. diesen Mehreir .. :nal:ullen 

habe ich nicht unwesentli\~h durch die heuer 'wesentlich 

höhere Vlinterbeschäftigu.ng beigetragen - für eYl:t.sp~.~echende 

Mehrausgaben auf Grund der Ermächtigung des Art. 111, 

Abso 3 des Bundesfinanzgesetzes ohne weiteres mÖGlich isto' 
Dem gegenüber wäre ein BUdgetüberschreitungsgeseti wesent-. 
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lich komplizierter und stünde im Widerspruch zu 

dem im Art. 111, Abs.3 des Bundesfinanzgesetzes;,; 
'. ,.,' .... if.:' ,'. 

zum Ausdruck kommenden Willen des Gesetzgebers, 

der für einen solchen Fall ausdrücklich e.inen· 

anderen Weg vorschreibt. Es 'wurde also irt;,richti­

ger Einschätzung der zu erwartenden Ivlehre:~:nn~hmen 

für die Erfordernisse der Arbeitsmarktf§rd"~r~~g 
vorgesOrgt. 

Zu Punkt 1 der Anfrage ': 

"Haben Sie 1j/eisunggegeben,keineBeihilf'~n: 

nach dem Arbeitsmarktförderungsgesetz meIlI' zuzu­

sagen, bZVi. diese Leistungen nur, gekürzt zu pe­
willigen'? rl 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Es ist, vlie '. bereits ausgefühi,t', unzutreffend, 

daß ich eine Vleisung'''in der Richtung gegeben hätte; 

'keine Beihilfen mehr zuzusagen oder BeihiTfc:flnur 

mehr gekürzt zu bewilligen~ Verzögerungen bei d~r 

Erledigung von Begehren können sich hingegen allen-
.~;. 

falls aus der eingangs erwahntenNeuordnl1ng~es Ge­

nehmigungsverfahrens ergeben haben, sind jedoCh l:q~ 

zwischen über\vunden. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: .. 

"Vlerden Sie Vorsorge treffen, daß die. erforder-
. ~. 

lichen Mittel bereitgestellt wer<;:len, d,amit die L~istungen. 

nach dem Arbei tSülarktförderungsges'etz für EinzeJ,.personen,· 

Einrichtune;en und Betriebe im vollen Umfange:erbJ:;acht 

v/erden körmen?" 
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nelune ich wie folgt 'Stellung: 
, ·1 

Die Erbringung der arbeitsmarktpolitischen 

Leistungen nach dem Arbeitsmarktförderungsgesetz 
wax nie in Frage gestellt. 

Zu Punkt 3 der Anfrage: 

11 Ist es richtig, daß die ,1'i.1..7.' die Finanzieru:ng 

der Arbeitsmarktförderung vorgesehenen Mittel ver­
braucht 'sind, und dies schon vor Ablauf eines halben 
Jahres?ti 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Das ist nicht der J?al1: 

1971 293 Mio.S 1'7G Mio.S 

geschätzter Gebarungsaufwand für das ganze Jahr .... i971: ~)35 

Zu der Bedeckung des zu erwartenden Meh,rbedarfes. 
verweise ich auf meine Stellungnahme zu denei".tll.eitenden, 

Feststellungen der Anfrage. 

Zu Rlnkt 4 und 5 der Anfrage: 

HWod:urch und für welche der einL;elnen Förderungßmaß·-
. d h r ., f' d i~' '" r- 11 na,hmen Sln unvorhergese ene E.letu'a.1). .. liven uugen en.es (;anücm f 

und 

IIHandelt es sich et:lbei um E'örderungsmaßn~:;J..L.'11en, die 
nieht vorhersehbar warell?tI 

nellIue ich wie folgt Stel1urlg: 

- 5 -

754/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)4 von 5

www.parlament.gv.at



- 5 -

Die Erfahrungen hinsicL1.tli.ch d~i:- A~'beitsIUarkt­
förderung sind so gering, daß über die Ent'illicklung 
ihrer InanspruchnallJue vorläufig nur wenig vorausge­

sagt werden kann.. Selbst bei der seit langem einge­
führten PAF ist heuer ein Aufwand zu erwarten, der 
über: das hinausgeht ~ was d.ärür 'vorgesehen Vlar$ De~ 

Gesetzgeber hat deshal'b die Virementfähigkeit für 

alle Beihilfen festgelegt, sodaß bei keiner Beihilfe 
die Rede davon sein kann, daß sie unvorhergesehen 

Mehraufwendungen verursacht hat. De,r Ges~mtaufwand 

hält sich im Rahmen der dem Ressort zur Verfügung 

stehenden Mittelo 
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